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‘ﬁimmlif:ﬁev fehree? Sieh auf deine Heerde,
®orge, damitfic nide geeffrenet werdes
@0 Jubilisen biex der Schiller Chive, |

;o vr s Die jure Ehre:

*

5«!&:@ die Schmerdier, tochre dem erfdvet;

Uind (a6 tns batds it eucd fen Griede! Horen. ;

Dann fprigt nicht Siinderblugs Nein: IESH Stite,
$ier, bier gichts Beutes

, i *
Ggm'd‘ i1 der Kivebe: Tempel fen geariindesy
Berhindre, - wenn der Schule TWohlFand  fehwindel.

&ing dopkt, wmiint mit Tonne, Kivch und Schule,
Lord Lammes Stuble,
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Sallelujah! lles was Odem hat, lobe der HERRN:

Hallelujal!

So Fommet vor fein Angefiché

it Jaudisenvollen Springen -
Desabhles die gelobee PHiche,

Und lafit ung fedlich fingens
GOt batie8 alled twohl bebadhe,
Liud alles, alled recht gemadhe,

Gebt unferm GOLf ie Ehre! Amen?

fe Danfopfer, mit welhen Jfrael in jenen Tagen voe

dem HEren erfihien, wurden verfehiedentlich eingetheie

fet. Denn bald brachte das gange BVolf nady gotes

lichem Befehle fein jabrliches Danfopfers bald aber

erfchienen fie, fonderlich ben. gewifjen SenerlichBeiten

frepwillig.  Diefes wurden die groffen, oder offentlichen und allges

meinen Danfopfer genennet. Odet ¢s traten vor fein allerheiligs

ftes Angeficht einyele Perfonen, an denen der HErr grefes gethan,

und fie aus mandyerlen Heoth evvettet harte, und Diefes wurden die

ftillen oder befondern Danfopfer genennet.  Jbre Abficht wat,

Duedh felbige ein offentlich Debanntnif ibres mit Dank evfiiliten
Devgens, abyulegen. )

Beliebter FJubover! Du lebfE in den glicklichen Tagen, in

toelchen man uicht mehyr mit Dev Boce oder Kalberblut ju fprengen

oder mit vollen Hianden ng Heiligthum zu treten Urfadbe hat. Dag

Opfes hat aufgehdret, nachdem fich dein und mein JEfus pue Gﬁt?:g
az . %




4 Cin wabrer Chriffrr <2

€phief.5,2. und Opfer, SOLt yu einem fuben Seruchie, dargegeben hat. “ind
fo braucht auch ieso unfer Dankopfer, weder von der Heerde, noch
von der Tenne und Kelter entlebnet su fepn,  Jedoch! haben fhon
alle diefe fichtbaren evangelifdyen Predigten von dem Tode des grofs
fen @jznbentilgers aufgehorets DennDag waren eigenthich die Opfer,
Unmoglic) Fonnt ¢s ja dem beiligften und bochfien-IBefen um das
Blut der Thieve yu thun fevyn: DNepneft-du, fprichter, vaf ich
(.50, 13. Ochfenfleifch effen, oder Bocfsblut trincfen moge; fofind doch andre
an deten Stelle gefommen.  Denn nod) fego muf ein ieder Ehrife
1Den Leibrock tragen , dem. Vlahmen Des Hvren rquchern, und ein
smal.1, 11 gein Speifopfer bringen. "Iy mepne: € muf ein wabres Mits
glied des geiftlichen Priefrevthums fenn, ju opfevn: geifiliche Opfer,
die OOt angenehm {ind-durch unfern. HEren FEum Ehriftum,
und fein verninftiger Sottesdienft mufinfonderheit darinnen beftes
ben, DaB ev feinen Leib begebe ju einem: Opfer, das da lebendig,

Rom, 12, Yeilig und SOtt woblgefdllig fen. Solite bier das Lobs und Danks

opfer, das Opfer des *Bebanntniffes feblen *), von weldyen felbfE
verfinflerte Juden,glauben, daf, wenn ju dDen Seiten des MNefias
alle Opferibr Ende erveichen, Diefe dennody nicht auflhdren terden??®)
“Nein, fie hoven nidyt auf, 'welches jener Blutserge der WWabrheit
wobl oufte, undfich daber, unter den groften Plagen , frepmithig
erflarte: Fch-opfre durch mein gutes Bekanntnis meinem GOt ;
vem teh allegeit geopfert habe **). I PBobl recht! Dean ey gotte
Tiche Befehl befteht noch in feiner Bollgiltigheit: Opfre GSOITT
Dank. Plalm am 50, im 14ten B- ‘

: . Dle

*) @ine exbauliche Betrachtung Hiervon findet der gelicbte Lefer in Hrn,
Sottfr. Henfeld, ieto Recror in Hiefthbery , Hergenstempel,  Qeipsig
1713, in 8. BVom Danfopfer fiehe bie 566 u, f. Seiten,

#) &. C.Schoetrgenii Hor, hebr. et Talmud. p. 1005,

o) €8 war foldys Jrendug, Bifchof 31 Sirmium, den ver Prdfivent
Probud gwingen wolite, den Gopen ju opfern, unp thn, da er fich
deffen ftandbaft weigerte, graufam maveerw lief, moruneer gebachrer
sProbus fragte: Wie HAls, willfE du nwn epfern? Aber even die anges
fiiheee Deve gur Antwore betam,  S..Deinfit Kivchenpift, in 12. den

b aSh aufoer 130U . S0 w o
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ift ¢in Danébaver Schiiler, 5
Die Dankbarkeit gegen SOLE entfiehet aus der Leberjeugung

-empfangner ABobithaten, und. diefe Lieberseugung; der Menich

Yoolite denn fehlechterdings Aug und Obr vevftopfen, frebt auf einem
uberaus guten Srunde. Denn die gottlichen Iobithaten fallen

-nicht tropfentocife auf uns; frromuweife exgicfen fie fich, und fie

find audy alle fchon, berelic und grof; fodef man, wenn man
anders aufrichtig su Werke gehen wwill ; geftehen muf: HErr, i

-bin viel ju-geringes 1ch: bin viel yu Fleins ich bin viel ju unwirdig,

der Segenjtand Deiner unaufhorlichen Srbarmung su feyn! IBas
ift ¢8,Dasg die Aug:n Deiner unumfchrantten FreundlichFelt ouf mich

‘gelenfet? YBas ift Dex Srund, daf feln Augenblict meiner Tage
.ohne neue Proben deiner huldreichen Sefinnung vorliber raufiht ?
Ay Hre! nicht der Neib meiner Tugend y nicht der Sehorfam

deines Kindes treidt Dich an, die Schage deines Segens ju offnen.
Jtein, nein! Du wirffl dem verlaufnen Kinde und dem ungeraths
nen &obne deinen Jucker ju, - HEre! wee bin ich? ABasg ift mein

Haus? Nidhts hav ich meinen Keaften juzucignen, denn ich bin

ohnmachtig. Meine Bemihungen find eitel, und meine befte Are

<beit, wenn fie fhon noch fo gut gevathen ift, bleibt immer das uns

vollfommne Tagewerk deines unnigen Knechts,  Jeb finde dems

(nadh Peine BerbindlichPeit, und tm Segentheil nichts als lauter
frepe Onade in dir. Und das alles {n grofiter und mannigfaltiger

Menge. . Denn meine Seele nimmt taglid) die Reichtbiumer des
Haules SOttes ju fid).  Ja idy weif noch mebrs und was? Tin

Erbe, Das mir, wir, bebalten wird im Himmel,  Jch weif s

alfo: SBenn i) meine Krone vor dem Stuble des Lammes nieder.
legen roerdes fo werd ich fiz audh ju den Fiiffen meines ewigen und
unveranderlichen LBobithaters fesen. O HEw! wasift des Mens
fhenFind, daf du dich fein fo annimmit! !

Und das ifi noch lange nidht genung, ~ Komm nur! So wenig
bu die Sterne gahlen Fannfts fo wenig bift du im Stande das Gus
te 3u evyablen, was div aus der Fille GOttes audy im Srerdifchen
pugervorfen mwird,  Auch bier heiffer e :

Geiner Woblthat ift su viel,
Sie hat weder Maaf noch Jiel.
; b | : , Und

1. Mofe

32, 10,




6 Gin wafter Chif

Und gwar gu aller Seit. - Nidyt nur, wenn die Sonne deg Glicts
fheinet, fondern audh alédenn, wenn dein Herse feufset und das
Auge thranet. Denn das Creus ift eine Yrnen, die febr herbe
fchmecle, aber defto fchonere IWirkungen Bevvorbringt, da es der
weife SOtt gut meynet, und uns den Himmel fifes die Telt aber
bitter ju machen fuchet.  Und fo muB auch fogar in den angfilichen
Reiten das Lob - und'Dankopfer nicht vergeffen werden.

Gines abet ift bierben vor allen andeen ju merfen, Diefes: Uty
fer Dank muf von rechter Art feyn.  Die Favven der Lippen find
nidht hinlanglich. Aeuerliche Seberden und gottesdienftliche Handa
Tungen find niche sureichend.  3ft aber dag Derge gut; o witd audh
aus Demfelben ein woblriechendes Raudert in die Hobe [reigen.
Und wenn denn? Und wie denn? ABenn das bufifertige Hery fein
€lend, und folglich feine gany unausfprechliche Untoitedigheit evbens
net: yoenn das glaubige Hery fich lediglich su den blutigen Wunden
KCfu, der eingigen und wabren Ouelle alles Segen halt; wenn
endlich Mund und That im fhonften BVerffande beweifen: ABeh

Matth.12, 008 Hevse voll ift; Des gebt der Mund uber, O eine herrliche

34

Uebereinftimmung eines SOt woblgefalligen Danfes, twenn der
Glaube die Harfe Davids ergreift und vibret, dee Mund die beis
ligften Dankpfalmen davein finget, und die chrifilichen Tugenden
Der beftandige Biederhall {ind. Das ift auch (beraus natlrlich.
b vede ja gerne, wenn ich nicht Menfchenliebe und SreenntlichPeit
ous meinem Heryen verbanne, und mich dadurch um Unmenfthen
mache, von meinen LWoblthatern.  Jbre Afche bleibe mir heilig,
iy visme fie bey aller Gelegenbeit, und nie roerd ich ihre Rube im
Grabe, und ihr Bergnigen, wenn fie nod leben, fioven. ABije
billig, tie natielich, und tie verniinftig ift ¢8 demnach, da ich
gegen meinen allechochften Lobithater durchaus anfbar bin,
Das aber thut der Chrift, twenn er die Befeble des Hithften feine
beftandige Richefchnur feyn (affet.  Nicht ausEigennus, ober fchon
teiff, Daf Der Dank fite dag Senoffene immer eine flille Bitee fip
Das Jubinftige mit in fich fehliafer. Nein, nein! fondern daf er’
feine wabre thatige Dantbarteir leuchten laffe, der Stimmedes
HEren s Opfre SO Dank! Sehor gebe, und alfo den Vater im
Dimmel preife, Ges




iff cin danbaver Schuiler. =

®elicbtes Grensdorf! da du heute dein jabelidhes Dantfeft
fenerft, (o braucht idh dich wobl nicht alleverft su exmuntern: Opfre
@Ot Dank! Sleichroobl thuiches, ManLann ja des Suten nichs
pu viel thun.  Ja id) thu es wobhibedachrig, da gany befondre Lim-
ftande dein heutiges Dantfeft umgeben, und 8 verherrlichen belfen,
indem Dir in dem verflofnen Jabre ein vollgeritteltes und fHberfiifis
ges Maaf der gottlichen Treue in deinen Schoos getworfen worden.
ch Fomm nur, und befuche mit mix in deinen Sedanken diejenigen
®egenden deines feufsenden Baterlandeg, des Landes das fo traus
tlg aebt, w0 Mord, und Raub, und Brand, und Boheit, und
Syammer mit einander um die Aette gefritten haben, den Umftury
au beforderns o toie werden div die gany befondern Borziige dex
pochften Huld, alg Sterne von erfter Srofe in die Yugen leuchten,
Stelle div Daber vecht lebhaft die vollen, aber auf einmabl mit Ses
walt geleerten Telder, dievevwiifteten ecker, die verderbten Sirs
t¢, die ousgeleerten Sebeuern , die noch rauchenden Wobnungen,
den pevtretnen und mit fomanchem Schreife gefammieten Bovrath,
die Hunarigen und in Der Jree gehenden Aeltern, die nach Brods
ja nach Bater und Nutter {chrependen Kinder, vor.  Tritt auf die
Sfuven, die ein AEeldama geworden, und mit Crfchlogenen und
CBerwundeten bedecft das unfdyuldige Blut trinfen mifen. Uebers
Yege die mit Miljonen Seufjer vebundene Unvube fo vieler deiner
sitbeider, die fein ftille waven, fich aber nun feit gevaumer Seit
darinnen vesgehren miiffen.  Stelle div Den Tod, den unerbittlichen
Rerftrer, vor Yugen, wie er, als der AWirgengel, in ganye Fas
milien eingedrungen , und die trausigfien Bertviiftungen angerichtes
hat.  Lind alle Diefe, und noch andre Umftande, von denen Angft
und Sammer, Furdht und Trauern die nachften Blutsfreunde find,
bhat der HErr, o Grenzdorf! von deinen Srengen entfernet, und
fie alfo dadurch von neuen bevelicher gemacht *).  DVenn Er, nue
Cr, des Nabhme beilig heifiet, bat eine Wagenburg um m?cb?"
({3

¥) N gicle biermit auf die 1754, den 13 Nov. gehaleene Jubelpredige.
Sy babnte mir den Eingang mit den Worten: Der HEvr iff berrlich

in ven Grengen Sfvacl, Malach. 1, 5. und que dbem Texte Plalm im 103,

im 3 9, nabm ich Selegenbeir vorguftelien s Hessliche Srengen, in :};rl-

n




3 < Ginwabrer Chrife
fchlagen, und ob taufend ju deiner Rechten, und gehntaufend ju dei
ner Linfen gefallen,, fo hat dich doch das Ungliek niche treffens odet
Poch nicht Das vollige Srab deines Woblftandes jurege bringen
diicfen,  Verdient das Feinen Dankt Helidhet das heute Fein bes
fondres Lobopfer?

Bey all: vem muf dir Heute noch ein Umftand befondevs errvccfy

fid) werden.  Gcb wenigftens Eann und mag denfelben Feineswegeny

mit Stillfchroeigen uberaehen. Du weift ndmlic), daf iett eben
hundert Sabyr verfloffen find, feitdem Dir SOtt eine cigne Schule
gefhenBet Hat.  Cine ausnehmende ABobithat, die du aus den
Handen deines GOtres erhalten bafl.  Denn Schulen find Werke
ftatte des . Seifies, und Dilanggdrte dev gejitteten elt, Ja
fie find fo fchone, und fo nothig, Vap i) mic Den Sag yu behaupten
getraue: Nan Lann eher der Kivchen; ats dev Schulen entbehren,
Dir gab SOLE bepdes , und befonders diefe als ein unfchasbaves
Cigenthum, IBas nun SOt fo licbreich gab, das harEr auch in
dem verflofnen Sabrhunderte machtiglich guerbalten, und tnn: und
augerlich su verfchonern gewupt.  Aeuferlich, da fie vor roenig Salhs
ten *), von Srund aus neu erbauet, und feitdem, fo wie das ers
frere Sebaude, audh wobl unter Der grofiten und nachften **) Gew
falr unveclegt aufeed)t geftanden. ~ Fnnerlich aber nocly ‘mebr, da
fich feit ihrer erften Grindung die Menge deiner Kinder, und ihree
Shuler vermebyret, und die vt des Unterrichts merFlich verbeffect
bat. O eine ausnchmende Woblthat! Das wufie jener avofe Kays
fes aber Defto Efeinever Chrift wob!, und drum lief ev die Biichep
verbrennen, und die Schulen verfdlicfen. Hier nicht fo.  Ein
sedlicher Lebrer nach Dem andern hat vielmehr guten Saamen dey

: die
chen ein Heerliched Subiliven gehoret wird. €6 feperte nemlid) piefe
Gemeine ?m benannten Tage cin freudiges banffc&, bag fie bum‘g!‘

Sabr geftanden, und in. diefer Jeit unzdhliche Gice innerlich und dQufere
., lich empfangen unb ertounfd)t genoffen batte. ;
*) Dag gefdhab 1750. - Siebe davon die Furge Nadyricht o ber jur AB;,
gandsthals Meffersdorfifden Kirchfahre gehorigen Schulen: ¥auban
n 4. 2 und 1 holben Bog. 1758, im 46, _
**) Dad gefchab fonderlid) 1745, da dieSoldaten in dem diefer Ehule gqn,
nabe licgenden Hevmsdorf Feuer anlegeen und plinbderten, :




iff cin DanfFbaver Scisice. 9

it anddeftreutet, und du und deine Kinber, und veine eltern, haben
biev die lautere Milch ves Svangelii empfangea, damit fie hernady
defto nislicher ju fracfer Speife Eonnfen angemwohnet . werden.
cRarelich ! warelich ! dagift dankenstverth ! Weidhe demnady Spot-
fer! heute aus unfrer SufammenEunft, wiv und unfee $Haus wollen
aud) um destvillen Detm $HErrn dienen, undunfer Danfopfer bringer.
Dod) nidyt nue heute.  Jmmer, immer wollen toir e gottlichen
Befeble nadleben: Opfee SOre Dank, und ywar dadureh, went
toir, Die tvir beveitd in Dev javtefien Kindlyeit in die Sdhyule Des Sei-
fies GOtfed verfepet worden, davinn bleiben, und uns ohu Unfer=
Taff als Danfbare Scpyiiles Davinnen beweifen.  tnd das iff 8, wo=
wpon idh nod) etivas mit Dit su veden gedenke, B
T aber, Brunngueli-aller Gtites! der du bisher diefer Seo
gcine, mic und alfen meinen Subdrern fo unjabliche Barmberyigs
Feit eefabren laffen, fegne den Bortray und das Hoven, damit Das
ey, das [ leicyse Ealtfinnig, nadblagis, jawohl gar vergeflich
werden will, in beiligen Dankopfern entbrenne, 1nD. Die felige
Crofchinung fafed e L A e
A Sdy will Dicy afi- miein Lebenfang,
D GOtt! pon nun an ehrew.
Singende erfldren it uns alle dagu, ftdrfe nur, o du Geift dex
@naden! unfern Worfas, und erhove uns, venn wiv Davauf eix
andachtiges Baterunfes bethen,- . RN
' 3 } R 156 4 ¢erto,
BG . Sm xrgPfalm, im 7 und g Beefe,
%y bane Dit, baf Dt mich leliveft die Redyte
Deiner Secedytigbest. .
- Deine Nedhtewillich balten, Gerlag midy mins
mermehe. o ‘
s et gange 119 Plalrir, Geliebter Jubover! ift nidyts anders,
alg eine hereliche Sobrede Des gotelichen Qorres. Man.
nennt ihn audy ag wolone b, tweil fich dee Anfang dee

GBerfe nad) den Buchfiaben dev D Sprashe vichren: Der vot-
: ' b - trefliche




10 Cin wabrer EThrifp -

- trefliche Arnd hat dabey Diefe erbaulichen Sedanten: Dayid will
ung biemit lehren, dag, fo wenig einer, Dev lefon fan, Das Abe
vergiffet, fo wenig follen wiv quch des gottlichen Worts in unferny
Shun und Lafien vergeffen; ondern twie aud den Dudhftaben ein
verftandliches QBort wird, aus den 5ufamn1engefegren %ortep aber
eine verftandliche Redes alfo foll aus Derm Worte @Dt_(eg;;m heiz
liges und gottfeliges Leben evmadyfen, als die vechte Sruchtaus einem
fo edlen und lebendigen Saamen*). - Und Der fel. Lange foridye:
€3 lehret ung, daf wiv ung die davinnen enthaltenen QBabrbelre_nﬁ
fo wie dag Abc befannt machen follen **).  ;Dag aber thut nie
mand , aufer dev) sweldyer Den durch den-gansen Plaim* gefchilderten
Charafter cines danEbaren Schirlers: behauptet, und deffen Bild
miit fchroachen Jugen ju entwerfen , ich mivieso vorgenomumen habe,
wenn ich Den Sag betradyte: ' : ,

Cin wabrer Chrift ift ein dankbarer Schitler,
DBir woollen Dabey diefe Ordnung feft fesen, daf wic e
L Die Wohlthat, fite weldye evs denn. aber
1L Die Art,, wic ev.dafie danft, emdigen.
Lafi ung bier wie Scpiler lernen, .
Big wir endlich bey den Sternen,

- Obne febrer, deine Weifen, - .- ‘ +
i iy -er'm',v(ernm,mim% pt;gfmb.‘%nm. ‘Snmb”) :
; ie Hand des HEren hatte den David bereiter. ehem
,‘éf,‘,’,f‘,‘g,@ éz'gaﬁen feine Aeltern ver Angft um der Freude willen, dag
12, er geboven wwav, llein, destoegen lag toeder cin frommes s hod)
gelehrees Kind in derWiege. - Denn Die Augen feines Leibves waven
woh! braunlicht; das Seficbt der Seelen hingegen ungeftalr ynp
vllig dunfel. - Seine Geftalt wae fihon; die Schonkeit peg G,
ftes abev follte fich nod encvicfelty, Daer von Nacur am Rerfran.

De unwiffende, und am Billen ungejogen war, ’
Hice haft du dein Bilo, Geliebrer Jubdrer! Jn deiner Rindheie
ift die fieffre Untiffenbeit dein getreufter Degleiter, und in dejner
. gugenb ift ein frdvrifdhes und jigellofes Beginnen dein Liebling,
) S. 9. 8. Frifdhens New-Hingenve Harfe Davitd in gr. 4. aufder 9%5%‘,6'
) D3 Sangens Davidifehes Liche und Reche, auf der 538 Ciite,



iff ein Danfbaver Schiler, I

£ tpas muft du alfo hier fhon deinen Aeltern, twenn fie anders veds
fich denken, vor Kummer machen.  Dodh nur getroft, ihe beFiim-
merten Witer! Setroft, b jactlihgefinnten Muicter! Salomo
foricht: QABie man einen Knaben gewdhnet; fo (affet er nidyt davon,
qoenn eraltift.  Syrady fpridye: Beuge, deinem Kinde, den Hals,
weil ec nody jung ift.  Ergreift Diefe hodftudthigen und herrlichen
Sittel mit beyden HAnden , und vevbindet Jucht und Untevvicht, o
erden eure Kinder eures Lebens Freude, und euers MNoders Ehre
fepnr, Daraus aber folgt deutlidh: Der crjre Stand cines Ge-
fydpfes; dasfidh nach undnach anfange, als ein verntinfriger Menfch
quventrwickeln, it viefer: Crinufiein Schilerwerden.  Denn Schu-
Ten find QBerkfdtte, in weldyen durd) Sudht, Unterricht und Sleig
Das ‘Bofe vertrieben, und der Hals fhmeidig gemadyt tird. oblan,
fo eile mit verdoppelten Sdhritten mit deinen Kindern jur Schule.
“llein,, licber BOtt! 1o find id) die Schule, in weldyer ich ju
ven Giffén trener Tehrev fisen, und QBeisheit, die mir mangelt,
evlernie? OBenn das der grofite Kummer ift, fo forge weiter nidhr.
Die ewige Sorgfalt 1acelt Dir ja allenthalben entgegen. L wie
bat fie Dich o lieb! Da fie dit mehyr als eine Schule exbauet hat, in
yoelchen es beife: Du lebrefE midh. -

Ru allen, aud u unfern aflergeringften Bornehmen aehdre eine
gemwiffe 2Biffenfehaft. “U0D 1o wat denn Die exfte her? Die Marur
gab fie div. Wie? nidht dev HErr ver Natur? Allerdings. Denn
fehon daduch fdlug ee in dem Menfchen feine Schule auf, dafex fie
aemiffer Wiffenichaften und Einfichten fabig machte, und evift 3
nody, dec das Nadydenken beﬁ&r%e’tt, und die gottlichen Kopfe un-
terhalt, daf fie in die inherftei®Gemdder menfehlicher Weisheie
eindringen tonnen.  Crift e8 nod, det die fharfoentenden Geifter,
und die Seelen, die vov Begierde mehr ju twiffen, brennen , auf die
Achfeln Des alten Fleifies treten (At Cu ift e8 nod), dev aud) hier
cinem ieden Das Seine sutheilet, nadybem ev will, woduedh uns fafk
in allen Arten der Aifjenfchaften, Die an,und vor fich, und ohne
sigbraud die Sdaulen dev ABelt balten, eine fhone Sdyule nach
der andeen gedfnet wivd.  Auch David befudhre diefe bereli-
dyen Gymnafia, und drum Eoanr ev auch, wenn fhon Die Fulle

: 2 Deg




in &in mabt‘el’ @brfﬁ .

ves Geifies BDttes aus ihm vedete, Dicht- und Tonfunft niche
vergeffen *).  Dev Ehuift tritt in feine Jupftapfen.  Ev ift daher
Eein Bevddhfer der ivedifchen Leisheit, Da er ubersougt ift, daf fie
eine gute Gabe ift, die-fowod! als die vollfonmene von oben herab
Edmme.  €v halt fie Deswegen vo glitigeHAnde, dieihnuhdhern
aBiffenfdyaften leiten, toie ed jene Weifen fatefam befidtigen,
- @ewif, hatten fie blog mit gemeinen, unwiffenden und unadytfamen
2Augen die Befte deg Himmels angefehen, Eein Stern harte fie ju
den gefiibret, in weldhen aud) fhon da, alle Shage dev- Aeisheit
logen, wemn et, alg ein Knabe mitten untey Den Lebrepn fof **).
Unterdefien fo find Diefes doch nue lauter niedeve, Sehulen,
PWBenn aber David fpridyt: Du lehreft midy; fo giebt er ju verfies
ben, vaf ev auf einer weit hoheven Schule und Afademie frudieret
habe. Und das thut denn audy der Ehvift.  Swar nicht in c'%em
: 4i% ; 2 o 15 er-
*) Bielleicht hat David in feiner Jugend, die ohnfireitig muntee unbd gum
Stubdieren feurig genung getvefen, in den mropl)_etcnfd)uien;fthugmiret,
Sie entftunden gu den Seiten Samuels, und man lernte barinnen, nide
fotvohl tociffagen; benn bas blieb eine auferordentliche Gabe. Sondern
ma-trich haupt(dchlich darinnen dag Studium biblicum, die Gotteds
gelabrheit, geifiliche Dichttunft, n. a. m. Siche D. . ©. Carpzovii
Introd. ad libr. can. V. T’ Lips,-1757. pare. 11, p.ao, und Basnage An-
tiq. Iudsiques ou Remarques critiques fur la Rep. des Hebreux. in 8.
Amiterd. 1713. Tom. V, p‘687—3§9. s g eyt h o ST
) I8 ein fKnabe vor 12 Jahren faf mein Heiland anfduglich wunter den
Zebreen an dem Oree, wo Sehiiler und Subdver fafen. S, D. Heys
manng €rél des N. 2. 2 2. S.68. Wik er aber fich befouders. fer
vorthat, fo tward ihm bie Ehre begiEiBondunter den ¥cbrern angeboter,
Siehe 5. 5. Schmivs bibl, Hifforicus ,c?k, 1942, und Maji oeconom,
zemp. 1, T, p.xg‘momitﬂuﬂ)':bfﬂ‘e ] ed log. Evangel. Tom. 1, p. 268, 1q,
dbereinftimme.  J. F:xbricii«dxslf:qua Rift faer. conrta nonull, pi&tor.
errores vindicatur. Altorfl 1696, p, 13, feq, vebdient hicy auch cine
Etelle. Im Sempel ducfee fonfeniemand figen, v. Schoetegenl, ¢ p, 506,
Liefer Ort aber war nicht der Tempel felbfe, foudern der Ore, wy fiehy
night forwobl eine fat‘mg.(l )¢ Schule, a8 vielmebt diehochfie Afadvemic
i ganen ande verfamimelte. ‘€. Lunbii jid. Deiligth. alteYusy. p, g2,
unb Suyditgen p. 266 .%,i’(lfivd)t‘mur mein Heiland ieBo |y, quf
eing feperliche Are uater die TEIVD DM NIV, 0. . unter die S e
fer ber MWeifen gesdbles, die den Tatul Rabbi fibreen, wnd Crlaubnif
a previgen basten. S, Hallbaners KMugh. su predigen, p, 6,
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CBerftande, alg wenn et an.des echabenen Kinigs gdttlichen Eing
gebungen Anfrud) madhen wollte,  Die Weiffagung hat aufges
hovet,  Cr winfcht nue mit ibm: Unterweife mich, dag idy deinePf. 19,73,
Gebote lerne, - Dec Ehrift gebt alfo gum licben SOtt felber in die
Sehule, und es ift ihm unmoglich fidh) [anger von diefen gefegneren
Banten ju entfernen, da e einmabl nady Dem andern eingeladen
witd, Denn wen SOte felbft vuft: Jch will-dich untevweifen
fo antmostet Dev lehrbegierige Schtiler und @bnﬂ: Lehre mich Elen-
Den delnen QBeg.  Fenn der Sohn, Ve in des Vaters Schoos
ift, vufet: Kinder ,Hovet miv s ich will euch die Furcht des HCven-
Tebven; fo- evEldvet ev fich: Meifter, wiv wiffen, daf duv bift ein
Sehrer von GOt Fommen , was foll idy thun, Da i) felig werde?
1Ind da wir, was ¢v uns 3u fagen hat, nidyt alles auf einmall traz
gen Ednnen; fo Eommt Der Geift dev FBabrheit, Dager ung in alle Joy.a6,3,
ciBahrheit leite.  Das heift: Der Fnbalf aller Hauptwabrheiten
Tiegt im Eoangelio. - Ju diefen fuhre der Geift.den lehrbegierige
Sduler, und brm%tzv!l)n' dabin, Daf er die. ganse YOabrbeit *3
feiner allerheiligfien Neligion: recht fefte inne hat, fo dag fein IBille
in der Befferung, und fein Berftand in der Erleudytung taglich
hoher freiget. 1nd cben das ift es audh, was David fage: Dy
Tehreft mich die Rechee deincr Gevedhrigeit, unter weldyen Yus:
dructe der £. Schretber den ganjen Rath GOttes verfehet, tweil
uns in Demfelben-die gdttlichen Rechtsfpriiche befannt gemacyt wery
den. Der erfre ift: Du bift der Mann des Todes.  Der andere:
GBer da glaubet, foll picht verloven werden. Und danunbeyde von det
Gerechtigeit GOttes , jener von dev beleidigten; diefer aber von det
verfolnten Gerechtigeit jengen: So mﬂi{]'en'Diefg@runbmabrb.citen
ot allen Dingen dern Hergen und Sedddhfnifeingedriickt werde.
Das erfre alfo, was hievsu lernen ift, ift diefes: Det’ natiicliche
senfch ift noch weit von dem Biiegerrechte der’ Kinder GOrtes
entfernet, ev ift dielmebr dem HEven ein Grevel, und fein Lobn in
pem Pfuble, der mit Feuer und Schiefel brenner. AWie aber?
weiff Denn Dag Der Menfeh nicht Deutlich genung? Madye ihn niche
ieder Tag von feinem Elende fxbgrscugtct"? €s ift nabr etwas fagé
: 3 e e
) &, 0. Heumanns Cerldrung ves T S im 4 Eh. auf 0 256 und 97 S,
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ung die Bernunfe, ettwas’ jeigt uns die Cefahrung. HMilein, der
ganje Bovteag ift dunkel, yund die Unadyejanieir des narielichin
MMenfdyen grof unb,borfegli'g. Q8Ber denfrt gerne finftern %q{)tbexﬁ-
ten nady, die unfer Hery mit Uncubhe, und unfern Kopf mit Grilfen
erfitllen. - Daber'ift ein gotelicher Lehrev ndehig, der tns dAs Wey-
fraaonif dfne, unfern Schaden jeige, 1nd uns in die Lehré ehme;
i ie Behyve und Sudht, da it fonft in den fhadlichiten Jrrgarten
gerathen, und, uns aus felbigen wieder herausufithren ¢ nicht im
Stande find. -~ Alles dagfun thut der H. Geift. - Ev erwectt uhg,
“und fihee ung in feinee Schyule auf die vedyten Wege der Buffe, die
wiv fhlechterdings betreten mitffen, wenn wir das Heil der ABelf
vedt Eennen, Die Hulfe aus Jion erfahren, und Einftig mit himm:

lifcher Weisheir evfiillet feyn wollen, o
Freplidh find diefe Schulftunden Gbevaus ngftlich. Wer toolire
nidhe 3itecn und beben, rwenn das Herge foriche: €8 ift geredyt ver-
fabren, twenn"der hodybegnadigte, aber ersbofe Unterthan mis
Seotpionen gesiichriges witd. Sie Elaven fich aber nady undnad aus,
toenn uns namlicy diefer himmlifche Schrmeifter auf die wabre evans
gelifche Sevechtigteir vecreifer.  Ach ein wichtiges Seudium! Deny

' GDrt erfennen, und nicht wiffen : )
Daf fein Sobn gecreusiae ift;
846t uns nidyt ben Teoft geniefen, ‘

s Der aus feinen Wefen fliefit. e ,
Und was fernt man denn biecr? Diefes: Die fanbfgbrift bon den
widytigen Anfodecungen dev beleidigten gttlichen Seredhtigheir ifp
ourdyftricdhen. Das Dlut JEfu, feines Solynes, hat cine ewige

2 Ror. 5,21 Erldfung ecfunden, Denn GOtt hat den , dex von Eeiner Stinde yufte,
Cfa.53.0. file ung sur Stiinde gemadys.  Ee gab fein Leben jum Schuldopfer,
1Pet.309.1nd der Gevedte litte fir die Ungerechren. O weldh eine Fieffe,

Deren Grund unfex Eursficdhtiges Augeunmdglich eclangen Ean; deven
CcEenntnifi gleidhwobl hochfinothwendigs unddieuns alfo von dem
Lebrituhle des Geiftes der Weisheit muf beFannt gemadit werden.
Jndem nun aber diefes gefchicht fo lehrt Er uns die Erwerbung,
Dodh das ift nicht gnung., Der Glaube mup vieltnehr mit bepa
Den Handen diefes erworbene Berdienft evgreiffen, und Dag ift die
dueignung,  Die lehut und fdhenke ung dev Seift, wenn dey ers
! i 3 wecte
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secEte Hunger und Durft nady Snade. die Befriedigung it diefers
€rldfer 3u empfinden anfangt, und das Hery endlich dabin bringt,
Daf es fatt witd, . Satt; nidye, nur in Anfehung der. Erfenntnif,
wiewobl audy hier Dev Glaube immer;ticfer eindringt, und immer
tehr Qbeisheit und DHevelichEeit in diefer Verfdhnung entdecket, bee
wundert, verehret: Sondern vielmehe fatt; wennerdie Bedectun:
gen aller feinerSunden empfindet, und das geftillte Setviffen dur

¢inen frepen und freudigen. Jugang ju- dem - Gnadenftuble tagug

munter und getrofter;wird ; Ja ooliformmen fatt: Wenn die durch

Diefe eingige. und evangelifehe, Gevechtigheit erlangte, Crleudytung,
Rechtfertigung 1nd Heiligung es endlidy dahin bringt, wo es beiffer:

Sie haben uberspunden. duvch Des Tammes Blut. - Dabin; 10 Hffens. 12,
1X.

Diejenigen wohhen , welche nicht durch ihre eigenes fondern duvd) die
augerechnete Gerechtigteit ibres Mittlers yu-den Geiftern dev vollen-
Deten Gevechten geFotmmen find. . O feliger Ort, in voelchen unfre
Crenntnig ertocitert , und unfre Krdfte veredelt find! O feliger Ort,
Deffen emigdauernde Ueberfehrift lautet: Fbr fend gevecht worden,
Durc%'ogn‘ﬁ?abmenj unfers &Even L Chrifti, und durd) den
@eift unfers BOLtes. 1 Kor. 4 e X g
-~ Cine Sdyule ohne ?25@%: ift ¢in Senghaus ohne IWaffen, und
. ¢in Sdhiiler ohne Budh eih Soldat shne Gewebhr, - Jn der Schule
meines GOtees muf demnach der Schulermit ndthigern Biichern
verfehen twerden. Wb 0ds gefdieht, da GOTT die Rechte und
Statuten feiner Gevechtigbeit aus verfchiedenen Buchern lehret.
Das erfte ift das Buch ves Geriffens. Denn wenn fich unfre Ges
danken untereinander vertlagen und entfehuldigen , fo 3euden fie von
vem Dafenn einey hdhern Haod, und die heimliche Surcht, oder
ille und belognenv.e Sufricdenheif lehren fchon jiemlich Denrlich die
echte eines hishevn Nichrers', twenn anders unfer fluchtiges Auge
_ bey Diefer Materie fattfam ehen dleiben will.  Unterdeffen ift Diefe
GeEenntnif freplich nicht hinldnglich.  Das weif auch diefer weife
ehyver mehr alg ju wobl, und drtim aiebt ex feinern Schiifer Das an
pre: Das Buch der Natur in D¢ Hand), welches denn Diefen erfien
Grundfas: €8 iitein GOre, n cin’ elleves: €iche’ fe6et, indem e
uns, auch, in Dem gevingfien, und et abgefallencn RDIatke Dlerbé)u&
' . : 5" T 1 ishen
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fidyen Mdscte eiget: Crbennet dod, Vaf ‘vet HEr GOIT iff;
Dasift: Cin Sdydpfer, dev eine thm gemifie BVerehrung fovers.
Der Ehrift thut alfo wobl, wenn ev'audy diefes gerauttie Seit fein
$Haridbudy feyn [affet, und feine naticliche Wiffenfhaft von SOte
und gbttlidhen Dingen auf Das hdchfte tveibe. ~ Alleinr, deswegd
Ean ev hier den Lauf feines: Fleiffes niche befehliiffen. I Denn findet
fidh in Diefen Diichern ¢in grofer Defect over Mangels ich meyne:
Sage uns die Natue Jwar viel von GOte, ‘aber nidhts oder dody
febr menig von dens walyren Miteel diefen erhabenen GOt ju gefals
lens fo Befiehle ihim ein innber Seieh nody tiehy jis fevefen. Und "’.!é
gliicflich erlangt derfelbe feinen Srveck, da iy die ewige Liebe bag
Budy der- Offendarung vorlege, in welden alle Propheten Vo
J€fu geugen, und von weldyen einfife: AR PN
Alle Weisheit, bie id) fuche,

¢ b doch witgends finden Famy 0 o 0
T Rrefidh Diee i diefem Budhe; vt 0
Lo e 5000 finf totben Bldetern A e
An diefertn Gefese bes HEuun-haf dev Chrift glt}g 4o allein feine
Suft. € ift im Tieber, Derin diel taufend Srict Golves oDer‘%ﬂi
ber. Cr redet Tagund Nadht dabon, undes madyetihn flug, FBeg
stoeifele nun nody, daf ev ein von GOt felbfE gelebrter Cheift fep,
RNicye in Dem Berftande, 0af fie befoudre Offenbarungen ertartes
fen, und fidh einen verfiihrevifchen Geift treiben liefen, - Niche, Dag,
fie Den Seudbter des gtlichen Wortes umitoffen, wnb {bréri innees
lichen Eichte und Cinbiloungen folgen wollen,  Werden Frrlichtern
nachgeht; gerdth endlich in die gefahrlichiten Siimpfe. Nein, nein !
aus Dec Sehule des . Beiftes Eomme niche der Tedurmer, . Man
fichet vielmehr, toie e8 in ihrem Berftande immer lichter, und jhe
Witte taglidy geneigter wird Glaube und Licbe 30 verhinden,” Sie
toadyfen daher taglid in der Cebenntnif FE( Chrifti, va fie demy

Worte, Das Geift und Leben ift, nicht widerfiehen, und den Wer-
mahnungen, arnungen und untedglidhen Uneervichte ihres ewigen
Lehrers folggn, 1o Dag ¢8, twie oben bereits evivdhnes wotden, end-

2ab.2 4.lich bey thnen heife: Der Gevechre ird feines Glaubens leben *),

1R : o Diern
*) 3 folge Bier einigermagien dem fel. D. Sechla, in Disfert, primg gts
fidelibus N, T, @eodidwrloise POg 8. Lips. 1744,
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« Hievsw Eomme nodh die wobleingericdheete Judyt. Denn cine
Sdyule obne Sudst ift wie Jreundfchaft obue Licve. Diefe madyt
uns aufmerEfamer, damit wic iminer begieviger werden, das Se-
beimnis des Kreuses ju faffen. Sewif ¢diftndthig, da die Snade
die Natur wicht auflebt, fondern nad) und nady vecbeffert. Bon
Natur aber find wiv flidtig, sder laffen im Fleiffebald nadh. Es
ift ndthig, Damit i uns immer beffer an ihre Lehren gewshnen, und
Dicjenigen Lehrfibe, die nue Fieifc) und Blut ein theuer werthes
QBort *) find, intwendig aber ein heftiges Oift verborgen halten,
fahyren faffen. €8 ift ndthig, dDariit wiv e8 bepeiten dabin bringen,
Daf wiv aud) wob! die {dhonfte Krone menfhlicher Weisheit yu den

uffen diefer Thovheitfcheinenden Weisheit mit Pauli Lofung legen:

Iy bielte mid) nidyt dafic, Daf idyetwas wifte, shneallein JEfum 1gor. 2,0,
ben Gecreugigten.  Oder, tie die chriftlide Demuth fingt:
A mein Konuen; all mein Wiffen,
Pheges IEmum eingufchliefren,
Uud dad dft mein Rubhar und Preif,
Daf icy ¥richts; uud Alles tverfi,
%on einem gelehrten Menfchen fpriche man: Der wuf in ciner 11, €hed,
guten Schule gemwefen fepn. N}t weit befferm Nechte Ean man
biefes vou cinem Ehriften fngen, deffen Stimme fich vernehren Idffet:
D lehreft mich die Rechte Deiner Servechrigbeit.  Man Ean aber
nod) mehr Sdhdnes von ihm erzahlen.  Und was denn? Sonften
heifits: 2Wiflen bldbet auf.  Hier aber nidyt fo; Denn erift iberaus rgor,¢.
Dankbar. gy danke dit, foridt er, mit David.

Diiefes Pobgetdne fehallet dn Des heiligen Mannes Liedern an uns
$dblichen Orten; fonderlich aber laffen s die pradytigen Dankpfal-
men von fich hdren,  Ev bats audh Urfache.  Er wivft den Hivtene
ftab toeg, und ergreift das Septer, E fallt, uud bleibt nidht liegen.
Seinen edlen Geift crfillt ein heilig Licht, und fein AWille beugt fich
unter 0as fanfte Joch.  Kury: SeinHaus; ia fein ganges Landift
poll D,cl'c@iutc De8 HEren.  Eines aber wird il ieo gany ausnehs
mend fablbar.  David fieht ndmlidy, daf er bis hicher von GOt
felbft untervidytet worden. €y fiehet, toie grofie Mithe fich de @J;‘lﬂ

¢ - 0eC

*) Dad ift: Ein foldyed Wort, dad man mi¢ Vergniigen annimme, und
ihm Deyfall giche. S, Leighii Annort. in N. T, pag: 599.
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der Gnaten um ibn-gegeben, um ibn gelebrt ju madyen,  Sr eve
Fennt Diefes vor die allergrofte ABohithat, und vor die Ouelle, die
alle andere, tenn fie uns nid)t bittre Todeswaffer werden follen,
veiniget, heitiget, verherelichet,  Ev exfennt, tie ihn nunmehro die
alierwidtigfte ABiffenfcboft erft ju einem vechten Menfben, .4, ju
einem . fdhopfe, das die Shre des Hochiten und feine YBunder
predigen foll , gebildet habe, €r wandelt in der Klatheit, und tappt
nicht mebyr im Ginftern.  ®as, dagerfennt ey mit befonderm Vans
fe, und deum (priche evs I danfe dix!

o, und nicht anders handeit der wahre Cheift. Frenlidh fiehe
¢ ouf feinem Haupte die allerherelichfte Krone der gottlichen IBohls
thaten. Sbr Glang verblendet fein-Auge, und ¢8 ift ihm unmoglicy
alle die Kleinodien, aus denen fie befteht, jubetrachten und ju bes
wundern. Do, da ihm efn Diomant gany befonders in die Aus
gen leuchtet s fo bleibt auch Hery und Yuge an demfelben geraume
Seit hangen, und das ift Fein andrer, als der edutliche Unterrichr,
Ady, ruft er, mit echabner, doch partlicher Stimme, adhy HEry!
du haft midy aus der Schule Des Satans herausgeriffen. Du hoft
mith, der ich mit den dicften Webeln der BVorurtheile umbiillt way,
erleuchtet, Ou haft mich, der ich unter den finkenden Diinften
bes Aberglaubens batre exfhicben miffen, jur glaubigen Srdnntnis
meines Deils gebracht. Dein Lort ift noch unverandest meines
Fuffes Leuchte, und ¢in Licht auf meinem ABege,  Nun bin id) ges

2 Tim, 3, borgen, Denn ich weiff an wen id) glaube.  HEvr! deine Chite ifF
12, gugrof! Bergieb, vergieb! voenn dabey mein Hery feine Empfina
dungen nicht deutlich gnung an den Tag legen Pan. ABas (oll ich
i fagen? Der Affect ift ju frark.  Das gange Seblite wallct in ko
‘ liger Danlpegierde. Alicin, ich bin von unberedten Lippen, Mebe
Fan {ch nicht fagen: S dante dir, ith Danfedir.  Jch will von dejs
ner Giite reden, fo lange fich meine Sunge noch tabren wird, Sje
foll Die Bunder, die meine Seele taglich aus deinen gefegneten
Borrathstammern nimmt, und empfinder, ohn Unterlaf befingen,
Sef Bt du mich aber, HErr der FBabyrheit, nach Deiney %etbem’ung
Dercinft unser Vie Cnglifthen Sungens

Da fing teh dir im bohern Chor

Vel taufend Hallelujal vor. aft
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St nuin aber ‘Shon bienieden die That fehwadyer als der LBille; fo
ift dody alles auf einen guten Srund gebauet,  VDrum heiftes: S
danfe Div mit vechtem dersen, €8 ift wabr, ein undanfbarer
Sbiiler ift ein fcbandiicher Menfeh ; aber, ein Sduler, dev nur
gum auferlichen Sebein fiine Dankbeglerde ju erBennen giebt, iff
eben fo abfcheulich.  Und fonderlich alsdenn, wenn er fich nue mit
den Lippen gum HErrn, feinem groften Eehrmeift-ry nabet, mitdem
Hergen abe ferae von fhm bleidet. Lob und Dantopfer der Heudhs
{¢r {ind Deswegen Kaing Opfer, das der HErr nicht gnadis anfube.
Sie find ein Feuer , das nich¢ brennt, QBeif nun dag Vavid;
und ev meif: Der HE hat Greuel an den Falfchens fo danke ey Pfis, 7.
und mit ihm ein feder wabrey Chrift mit vechten Hergen.

Mt der Richtigheit unfers Hergens ift e8 von Tatue fchlecht bes
frellt,  Sie war wobl unfer Sigenthum , allein fie fhlug aus Dev
Aet. Dody, eben destvegen nahm ung SOtt in feine Schule, und
fn Diefer tourde unfer Hery fhlecht und vedbt. Daber fagt auch
elgentlich David: Jeh will vir panfer, toenn du mich Die Redhte
Deiner Gevecyrigleit febret. ~Und fretith! Shriften §ind Kinder
®Ottes. Kinder miiffen alles lernen. Und foaudy fie. Sie muffens
in der Ordnung der Buffe und des Slaubens die wabre Einfalt,
und lautere Aufricbtigbat fernen, und algdenn in diefer Richtigkeit
£ob» und Dankopfer webden, alsdenn oilt auch hier: Sebet SOt Matth.2z,
was OOttes ift. it tas ¢in dankbarer Schuler, dev den Unteys 21
sicht Tobt, Die vielfaltigen Bemdbhungen des Lenrers cxfennt, und
ihm doch darneben allen erfinnlicyen Bredruf sutveaebringt? Bes
Biite BOtt! Bey cinem redlichgefinnten Untergebenen ift alles tibers
einftimmend,  Dag Hery ecbennt das Sute, o ihm von torthee
frromweife gufliefet, Der Mund vergift e8 nicht mit Lob und Dank
ju begleiten, und, doch nur einigermofien, ju cvwiedern, e
Zhat aber blelbt von benden einlautes und fravkvervielfaltigtes Echo.
D aus dieferm Grunde fpriht D:r heilige Sanger: Deine Rechte
will ich balten, v verfpricht bicrmit: Alle meine Handluogen
follen die Chre des Hichften yum Codpweck haben, und 0a i) Deine
Mechte, diine Statuten, melyr als ju wobl gelernet habe, o wil
ich fie auch beftandig in Aushbung bringen, pamit ich nicht nur ein
$Hiorer, fondirn audh ein Thater, und alfo audh in welner %fb‘?t

¢ 2 ¢lig
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felig fepn moge.  €ben o if dev unveefalfchte Ehift gefinnes, S
esElavt fich gleichfalts: Reine Hechre will ich halten,  Und iermis
gefobt ev yweperley an,  Er will namlicy einmal von dem gelernten
elnen guten Sebraudy madhen. DVas ift: Er wil vnd muf fein
ganyes Leben nad) dem Seugniffe des HEven einrichten.  Niemals
muf er mit CBorfag die unendliche Treue bekidigen, undim SGegens
theil nach dem IBinke feines lehrenden Wohithiters einbergehen,
Und das ift Dag vechte Siegel unfess Dankes. Denn niemand, fags
¢in grofies Sehrer, fan mit aufriditigen Hevgen den HSn loben,
auper der, weldyer in feiner Schule fo jugenommen, dof er fein Les
Ben ibm jum Geboriom cinricdhte: denndie BVerftellung ift alzu arg,
wenn man mit Mund und Sunge ben HEren fegner, und mit den
Weren flucbet ), Reeht plncthich will ich, fo fagt er gleichfam,
Deine Nechte halten.

20as andre, wosu er fich sugleics anbeifchig madst, ift diefes:
Deine Redbte will ich halten, wenn ich nicht nur alles vecht genau
bemerfe, wag detn heiliger Befebl mis vorjchreibe  fondesn auch
immer mebe lesnen und inmeinem Studis, (o viel in metnen Kraften
flebt, hoher freigen.  Das ift ouch gany natielich und billig, Lernt
Doch niemand in efnes Aiffenfehaft yeitlebens aus, und mwenn fienoch
fo gexing tft5 tie vielweniger wird ¢s ein Chrift daju bringen, Ce
thut demnach wobl, wenn evunausgefest cin Schiiber feines SOttes
bleibt. a8 aber gefchicht, indem ev nicht abldffer tm Suten jue
aunchmen, und alfo mit Euﬂi fortfabhret dey Heiligung nachyujagen,
Denn femebr ev thut und halty defto cher wird er ein vollfommen
Mann.  Seine Sprache ift demnach dbefes- Jeh will, gutigfter
Meifter, deln Sehiler bleiben.  Jch will dag Penfum oder Tages
mert ™), das du mir taglicy aufgiebeft, unverdroffen durcbarbeiten,
Jebody, da ich weiff, Daf ich viek ju ohnmachtig bin, veiner Gevechs
HgPeit Onnge yu keiftens fo eslaube, daf ich als ¢in Jinger R{SIA

b' '0

*) &, Marloratum in Plalmes, Fol. Genev. 1585, p. 390.

*") Gowirddas hier befindliche Wore Pri fonftin der . Schrift gebrauche,
va man némlidy bag Naagd feiner AUrbeis ununterbrochen fortfeset. Nue
bag hier, tyie Gusletins in Comment, ebr. lingv. ed, Lipl p. 532, bep
ber Stelle: 2D, M. 5, 14, erinnere, ffast bed 3anges, bdie Bereitwillige
Bt i finben faffe; Dag iibrigens wnfer Sernen unansgefesst fortgehen

miffe,




iff ein Danebaver Schilee. A%

9.1, fn det eoangelifihen Sevechtigbeit alle meine Arbeit anfangen,
fortfesen, und vollenden darf, alsdenn beift es bep miv nich mebrs
~Sch willy fondesn: ~Ydy werde, und ich Ean deine Rechte halten.

Armer Schiler! bricht div etwan Dabey dex Angftfchmweif aus?
oBied dir bange? Jcb vevarge dir es nieht, umabl da idh weif, dap
dir Das Schulgehn, nicht aus Berdeups nein, aus Saghaftigheit
jur Plage wesden, und cin doppelter Limftand dein DHers beklemmen
will.  Denn ich feh ¢8 wohl: Das eine Auge wirfit du auf die Les
ction, und dabey borich den Seufyes: Aeh, wie fhwee! Das andre
aber oivft éinen Blicf auf die hauvfigen Schulfeinde, und dabes vess
nehm ich: Ach HERM! wie ift meiner Feinde fo viel! Du bafi
Recht.  Allein, fafe quten Muth, und lerne mit David recht ine
briingtig bethen: Verlag mich nimmermepe! : 5

@s ift wabr: Schulen haben viel Feinde:  Jnnerlich und aufers
fich wird ihr IBobiffoud geFrantt, und mit neidifthen Augen angefes
hen. @6 Ean auch nicht anders feyn, da die abgeneigten Gemirther
wobl empfinden snd wiffen: Jnguten Schulen fucht man das NReich
QE(u gu evrocitern, unddie Herefchaft des IBiderfachers ju Srunde
au tichten.  Sft nun niemanden die Racbe e, als dem Satan
tas ABunder, wenn er ald der grimmigfte ABolf undufhorlich um
diefen Sehafftall Berumfchleichet, und den Hirten mit Lammern und

© chafen gu gerfleifchen fuchet. Daju Fomt noch unfre eigne Schrvache

Beit und Unvermogen ; unfze natieliche Unmwiffenbeit und Ungejogens
Beits unfer {biofriges und flattesboftes Wefens Kurys Ylle unfre
Unarten find veebitterte Feinde, die uns dag Schulgehn blutfaues
machen.  Und vechnet man noch bicher die LWelt; fo ban man fich
von ifieen aufaeblafenen Sinn fein ander Schickfal als diejes, prov

pheseihn: Sie wesden euch in den Bannthun!  Dicher gehort fers Soh.16,2.

ner, daf in diefer gefegneten YBerbitatt jum Sften febr fchroere Les
ctiones vorfommen,  Jroariftnichtsisldugnen, dag, wenn dieerfien
Sdywierigheiien, die nicht gering, und denen wir fo 3u reden, auf
den erften und niedsigften Banken ausgefent , Wberftiegen find, man-
the Section vortsmme, die fiffer denn Honig ift,  Sie fichen aber

¢ 3 e g mig
miiffe, exfeniite fchon jener jibifche Lehrer. @r fagtes Der Menfeh it
teife, fo lange er die Weidheit fuche, Sobalt e aber glaube, daff ep
fie gefunden, unbd o8 sur Volfommenbeit gebracht hade, iff e ¢in grofes
Shov. v Prof. Boflek de profesf, ebx, extraord, p,1x,

o
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mit Den fehroceenin einee ingevteennlichen Werbinbung, undber Sheifk
darf das, was OOt wufammeniiiger, nidt fheiden. ” Dag Iehre
uns unter andern Paulugin dem Be. an die Romer im 8 Cap. Denn
bier ift feine evfte Lection: Der Beif giedr 3-usnif unferm Seifte,
vef wir SOttes Kinder find.  Div andse tautet: Sind wir denn
Kinder; o find wir auch Crben; ndmligh GOttes Erbeny, und Mits
erben Ehriftl,  Das Hingt tberaus fhon. - Doch weiter, twriter]
®fe dritte folget, und die geht aus einem andern Tone: So wip
anders mit leiden.- Und Das ift niche nup an und vor fich fehroers
fondern auch um fo vielmebhr, weil diefe Leiden insgemein eine fange
Kette von DHergeleid ausmadyen, und ung exfalhren fepnen;: IBiv

Up. Gefch. miflen dureh viel Teabfal ins Riid SOtres eing-hen,

- Doch nue getroft! Ein vedlicher Schulmana fuches feinen Un
tergebenen, o feicht aig moalich, jumadyen, & Fennt fhre Krearte,
und giebt deswegen die IByjroel, groar ftark; aber opdh nicht o frark,
Daf die Saiten fpringen, £ das traue deinem SOt um o vicl

o426, fichever ju. - Dein FE[us fagt div ja: Der £, Seift wird euch alles

fehren. Uind o wird ev Oich audy tn den allerihoerfien Stunden;
wenn divinfonderheir Der Yngftfthieis in ver Crevhfchule fber die
DWangen vinnet, guredhre weifen, das Sehwere fbepklettern helfen,
und didh auf ebener ‘Bahn fithren, Betenur, denn eine Schuleohne
©ebet ift wie eine Werfftart ohne Ordnung, bete nur: Beelafmidy
nimmermebr.  GOtt verlape 0en Schiler, wenn er merkt, vaf er
mit Seralt aus der Avt fdilagen will; wena er ficht, er fhmeife
Buch und Lection unter die Bank, und fchmabler auf die Rurye,
Hnd fo gefchichts wobl, daf die verfd'mabte Snade aus den Hitten

Mal.2,12. Fabobs bende Meiffer und Schitler ausrogte, O weheder Sehute,
13im. 6,5-aus welher der HE e gewichen ift.  Iebe dem Schiler, den GOt

veeldft, Denn er iff allen unniigen Sehulgesanke, Pas Menfehen vog
geciitreten Sinnen lieben, Preif gegeben,  Thue dich von ihnen,
SOt fiheinet aber auch nup feine Sebifer bisweilen ju verlaffen,
enn ec Schlage austheiler, und taglich frifehe NRutben binder,
Denke dabey nidyt, daf dein fiebreicher Cehrer mit fich felbft un-
ufrieden fey.  Gewifnicht. S doch eineg feden vedlichen & dyyl-
mannes beftandiger College die Gevuld, fonft ifts aud warrlich um
ihn gefcheln; wm fo viel weniger ESmme fiemeinem himmlifchen Mei-

frer
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ftev von det Seite. - Denn Lr, Lrhat Seould mit uns. Schlge2Petr.3,9,
€runterdeffens fchlage Erveditempfindlich, fo thut Srrecht. Denn

fein befter Schitler lexnt niemals wie, und wievieker foll , und braudt

dabey immer ein nadydriiclich Notabetie ju fithlen, vafer aufuerts

fam bleibe. — Nurve-alfo bepleide nidye, VenuDas ift ein heflicher
Sdyiler, Der wiverkauft, gefest audy , dag eteinen Sdylag juviel

befame. 3t nun aberbey Dev gdtelichen Untertveifing das festere

nie ju beflrchtens fo muf atich das evfrere ferne vomuns fepn. . Jm
Segentheil muf mandieNuthedes Sudytmciftersin Demutly Eiffen,

and dabey beten: Berlaf midh niche alyu fang #). - HSw,/ fagr et
gleichfam, ich will Div treu bleiben.  Jch will arbeiten, weil ich Ean.

Lege miv nuv nicht juviel auf, damit ich bald erfabre: Fd) werd e8 Pf. 42, 12.
ihm nod) Danferr, daf ¢ meiries Angefichts Hiilfe und mein SOt

it Jcb verfpreche dit, dag ich fepr und Bletben 1will: Kein {HIaf

tiger Schitfer. - Heby eile und fdume mich nicht su halten deine Sebore. Pf. 19, 6o,
Kein muvrender Schitfer. €8 ift mit lieb, Daf du mich gedemuthiz v, 1.
get baft ,-vaf idy-deine Redyte lerne.  Keinjankifdyer Sehirler.” Sie  v.87.
haben mich febier umbracht; idy abet verlafije deine Befehle niche.

Kein vergelicher Schiler.  Jch will deine Befehle nimmermebr v, 93,
vergeffenn ~ Nein, nein; idy bleibe vielmehr dein frommer Schilfer.
Denn idy bin deln.  HIf mir! Wi e nengod :

- Sener Heive fagt: Die Wurgel der Wiffertfchaften ift bicters
aber die Srudytift (ife.  Das hat dev, der dieMenfchen lehret, was
fie wiffen, weifilich georduet.  Aft daber aleich alier Anfang fcber,
fo wird dody alles leichte, wenn fidy ung die Ausfidyten, die fiber alle
unfre Bemibungen hinausgehen, dffnen.  Denn biev ift der Ort,
w0 Fleig und Treue, Wadyen und Anbhalten, mit den herelichften
Belohnungen umkednet wid,

QWeiffooch die gdttliche Borforge fich fchon in den leiblichen Sehu-
fen gang ausnehmend st verherrlichen, O twiemander armer Seli-
Tev hat fich unter diefer forgenden Liebe ausdem Staubeindiedohe
gefchroungen. £ wic mandyer hat unrer ihrem Sdhute bey feiner anges
exbren Durfrigeit {eine milde Hand evfabren.  ABahrhaftig! @L)rﬁr

L my
*) . Glasfii Philolog, fucr, p. 973. gieht e8: Berlafi mich jaini geringfen
nicht, und Hicronymug fpriche: O wiv fchon von GO anf einige Seit
verlaffen wetden, fo gefchicht o8 doch vicht auf immer, dafi Wit verdere
ben follen. €, Bifehof Boffuer Fibr. Plalm. Lugduni 1691,p, 343,

9.94,
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muf atmer Sduler gang befondrer Seeund fepn ;s Denn feinen Feeune
Den giebs eves fchlafend.  Jdy felbft muf heute diefes , und mit mancdhen
sriciner guten Jreunde, Die noch drmer, Denn ich gervefen find; dem
HEven yum Preife rithmen *), denn feine Srbarmung hat fieundmidy
aud in Diefern Stiicfe, aus feiner Fulle Snadeum Snade nehmen laf
fen. Undwie? Solitemein GOt nidht gans befonders feine Augen
tibet denen Tag und Nadht offen bleiben laffen , Diemit Mavien ju feie
nen Siffen fiben, und a8 ibrige dec Mavtha tberlaffent DieHofs
nung Ean night friigen.  Das erfte Stivendium, Das dev Men(dh nady
Dem allebefam , ift ein trauriges eflifte: Der Todiftder emé”f;‘

118

Sevlide Lehree find gu allen Reiten meine feeuften Anflivree gewelen, ba idy in ueis
ner Kinbpett beveitd den fehrern der biefigen Gehulen (ibre Mabmen_hab ich dankber
gu andree Seit angefirhres) o lange folgen Eonnte , bisich in meinem vaterlichen Haufe
gmeza Privatlehrera ibergeben wurbe. Des erfte war He. M. Kriegel 5 deeandre aber,

et ben Sefnen und Saubait gu felih verftorbene Hr. Gevdm. b gieup fodany nach Gde=

(i, b ich wiirde frafich handeln , wenn fchniche die Bemubungen eitred fel. Biyliug,

spillers, @iblerd und Rothes dantbartich ermabuite.  Gang befonbers aber wmub ich die

: Ficbe und Treue eined vortreflichen Hrn. Sect. Baumeifiers , wie auch den Hnfervicht

Sen. N, Bricglebs enhmen.  In feipsig genof idh gleiched Gluek, ba idy infonderheit
3t den Giffen exwes Heern D. Hebenfireits, D. Teliers, D Crufius, D.Wollens , bep
sugleich mein grofer Gdnngewa , Hen. Prof. Winklers , und Bofects, und Hr. . Feie
fcbens, fof.  Dev HEre fep ibr SHIld und grofice Lobu, i Jeit und Envighat,
Der verborgnen Weiheit gefiel ed dabey , meinen fel.BVater, denich mif gans befosrs
been Tedht aueh weinen befien Lelrer nennenmug, durd eine picljdhrige teantheit 5
den Beefall ber Kivchfabre duvch die Betbbanfer i Seblefien , und anbdee tranrigeNors
falle, in miflicoe Wmitande gu fegen, Abcinich? i follée besregenteine Toth leider,
Drumn wurden mic i Gdelis veichlich giitige Tifche gedeckt , ba bie noch in Segen lebenz
ben bodywerdienten Sebree , der . Peim, M. Geibler, und Hr. <M. Eeyfer, wie auch
Dee et um Lauban hochueediente Hr. Synditus Meifiner mich vou ibren Biffen cfen,
unbaus ihren WBecher trinken Liegen.  Ein gleiches thaten die [el. Heeren Seabini Scyul:
tes und Gofing , wie auch He. Diterich und cin woplennender Werger.  Dee s('gtsrc
wergelte 8 Diefen ieat fcbon mit evigen Belobnungen. Jencaberlaffe Ecmitden s
gen, unb dicfer Hinterlafienen , dafite nody lange in vollen Segen blihen, =
Da ich meinen Stapniach Leipsig fepte, fo lick ein $ochedler Rath in Goeliy iniv niche
e ein gang anfebuliches Behrgeld ausdgaplen s fonderi 43 verfahe mich auch ein Edler
Rath in Beenftade, duedy die gutige Vorfiellung bes dafigen Oberpfaces, Hr. M. Keie
cbelts, mit einem anfehnlichen Greumdichaftsipendio. 5n Leipyig felber aber fanb idy
it det eviten Stunde bie gitigen Hindeeines im ABoblthuir , fonderlich gegen arine Laris
fitier, unb Anverwandtesn, und an dicfen war nicmals angel, unermineten grofien
Gdnners. E8war folches ber fel. Hr. geheimbe SKriegbrath und Biiecrmeifer, D, fans
ae, meinee Geofgrofmutter lubliher $Hr Bruder, Gein brdftiges Lorwore macee
snich batd g1 einem SNitglicde eines Churfideftlichen 5 und nach wenigen Monaten, des
aan feenen Seiebelifchen Tifches. Tach Furger Jeit verbalfen Giemicjum Gennfcines
ﬁgsurfﬁrﬁlid’m; wic atch cined Hleinern Stipendii von dem bafigen $Hobeifen Mas
giftrate, Jind fofan idh getroft, auf die Frage: abt ihr ic Mangel achabdt ? antworten
Nie Leinen. Gese Gie alleefeité s fesse die vornehmen Hinberlafiensn diefes miv ervjge
weethen ©dnnees, ewige Liebe! gum Sepen.
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Solo %), Hierfieht os frdftlicher aus. Denn, weil twiv hiernicden
soallen , tréftet uus fein Antlis , und Ruheund ein verfdhnres Sewifjen
frite Den aroften Stlivmen getvoft unter die Yugen, big e auf erig end-
b heife: Die Gabe GOrtesift das avige Lebenin Chrifto JEfuun-
foem HEn. Nom. 6, 23, Dad ift Das befte Stipendium, das
nicht blos cinige Sahre unfern FBollftand befodert; nein, unauf-
hovlidy, wwenn ep vor feinem Throne heifit: Unfer GOt ift ju hodh
in feiner Kraft; LBo ift ein Lelyrer, wie v ift? Diobatm 36,22.
Altefammt geliebten Juborer ! Wir{ind alie Schiiler ©O1te8, Sching.
va ¢ uns, wederinnerlich,nod auferlid andem gottiidhen Untervichee
mangelt. - Allein, frag und prife dich hietbey: Aasbift du vov cin
Sdyiler? Sudyet du das Gelevntein Safrund Blut ju verwandeln,
und ift ¢in Dantbares AWefen in allen deinen Werrichtungen dein be-
feandiger Mitfcytiler? Ach, idh fisechte, ich fiivdhte! dafmandyer uge-
gen fey, (ber Den SO1t Elagen muf: Mein BolEift dahin, davun, Hof. 4, 6
vaf esnidt lernenwill. O, dasift ein heflicher Schuiler, der hinter
die Schule geht. Dodh, idy will heute nicht mit Crydblenund Dejarm:
gevn vieler Shorheit unfer Dankfeft verunftalten, Heb will mid) niche,
it Deten,die die Ldege desHErrn nicht lernen s audy niche halten ol
fen; noch enigerimitdenen , die fidy eyt eine Chre davausmadyen,
Sdyulveradsteryu fepn, abgeden, 3 will vielmehr beten: HEy, dfne
fiynen die Augen, Daf fie fehyen dic AWunder andeinem Sefee,  Nuv
eines will iy noch hingu felsen; Ein Wdove g feiner eit gevedet.
Liebfter Suhprer! GOt hat dich nunmebro feit 2 Jabren in cine
augerordentliche Sdule verfeset,da dein Waterland den empfindlid)=-
ften Prlifungen ausgefeget ift; eine Schule, intoeldyer div Siiteund
Genft fhon mandye nachdentliche Lection aufgegeben hat.  Aie hafe:
bu did) davinnen perhalten? O bekenne frepitithig, daf Oivhicvinnen
pasStillefisen gany ausnehmend fehiver gervorden, und du mi deinens
Nachbar, dein Sleifch und Biut mepne ich, immer viel gegen GOt ge
plaudert haft. Nich fo, Kinder! nichefo. Aud hier wollen wirnichts Hied 34,
thun, alé aufmevfam beten , die Sadye GOt befeblen, und glanben: 37
Santuns gleich ieto Das Buchitabiven febr fchroer; ich mepne: Kibnpcn
wit Die tounderbaven und oft fo tribfeligen Schickungen Ottes niche
sufarmen veimen, und noch nid)tcgf'enncn, o ¢6 hinaus will; o wird
uns

*) Di¢ Vulgat. 8. Caftellio bmuqu Dier augbrllcfl. bag ot : Stipendium,
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uns das Lefen Defiomehr vevgniigen. Deutlich, deutlich werden wiv

‘Marc.ys7.ndmlich am Ende lefen : Dev HErv hat alles woblgemadhe! Deum

follicso, audy in diefer Eveusfhule, nicht blog die Natur fagen: (ch

Wf. 77, 11.muf0as leiden 5 fondern die Guade muf hingu fesen: Tych willdes
Mich.7, 9-HEvw Jorn tragen , denwich habemwiver ihn gefimdiger.  3a auf der
Pf.r18,260pitterr Stuffe foll und muf ed heiffen: Yy dante dir, Dafdumidy

gedemuthiger haft.  Undfofepert Devwabve Chrift audy mitteninden
entbrannten gottlichen Sovnfeuern ein angenehmes Dankfeft. NRecht
fo. SmSommerfingenalleBogel; wennaber der Winter Fomm,
beiBts: AlS flogen wivdavon. Hiernicht fo. Denndevlehrbegierige

B 116,23.Lehrfohn feineservigen Meiftevs fpriche nidye muv - Jch will den heilfas

14-

men Keldynehmen s fondern audy: Und des HEren Nabhen prediz
gen, undmeine Geltbde besahlen.  Das thwauchdu, liebev Subbrer,
in Der Oronung der Buffe und des Glaubeng, fo bift und bleibft duw
in Den Augen GOtted allemabl: Ein danfbaver Schiler, .

Hnodaduuder Austbung dieferiidytigen PHicht, in dev Schule
gefchickt gemadye wivft s fo hite Didy,Daf dudiefe evEftaste,den Aug=
apfel @O ttegnicht antafteft. Suche vielmehr ihren ABohlfEand ju be-
fover, und die Sdyase, weldye fieveichlich Darbierer,mit beyden Hian=
ven uergreifen. Niemand laffe fich Deswegen insEimftige feine Kinder
mit Gewalt ans den vmen veifferr, und indieSdhule ywingen. Nies
mand veefaume die Feir, indas jarte LB achs feiner Kinder fehdne Bil=
peveingupragen.  Einiedeveile hingegen, und trage feine Kindee in die
Sdhule, und halte fie dagr anr, (Alte mirifen ja verfiandiger afs die
RKinver fepn.) und wiverfese fidy Eeincr Sucdhe.  Denn ¢5 ift niche:
anders: Ein verftandiger Savener muff, fondexlich an den jungen
Baumen, bigweilen einen fehr nadydrictlichen € dnitt thun.

Had ibe Kinder ! Eowmmit dody gerne, Fomme dody mit Freuden in
die@Sdyule, denn Das Schulaehn ift Eeine Phage.  Wieeiltihr niche
Dabimwo ends Luft und Anmuth entgegen ladyt. Hiev,hievift das wal-
veBergniigen. Denubiev levnet ihy FE fum Eennen, aufdeffen Tod i
getouft fepv. She lernet wiffen,was Eimftigeuern Wobhlftand verherrs
licher , oder Denfelben unterardbt. She levnt denHimmrelfinden. Fhe
ternt antre € adyen, dieeudh in cuern gamgen Lebenndehig; oder wenigs
fiens niislichfind. Dennglaubtsnur: Eshat moch niemandenindeg
Qi3els geveuet, wenn evin der Schule voas geleenet hat. Aoblan? fo
fomme
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Fommt mit Freuden. Komme mit Degierde. Seyd fleifige Bienen,
dieHonig fammlen. Laft mivdie Schulbantenicheleer, fondern befe-

gef Diefelben mit fleifigen und frommen Sdlifern. Feomme Kinder:
aehengerneindie Schule; und endlichin den Himmel.  Nun fo Fornt

Kinder, Heryenstinder Eommit, fo heifit es an jenem Tage: Jeh habeJ06.18, 9.
vev Eeinen verlorerr, Die Du mir gegeben haft, und nicht eure Engef; Martd-15,
ihv felbff, ihe felbft fehet Das Angefichr GOttes. So foyd ihe by

o fepd ibr dovt: Dantbare Schiiler. :

Nodh ein IWore mit Div,geliedtes Srensdorf! daid) dich gang vor=
stiglicy inDev gucens Schuledeines SOttes fehe. Dennro4 Fabre find
verfloffen, feitdem deinen BWorfahren Kirdhe, & chule, und Haus ge-
fchloflen, ja genofiven wurde, diefich aber insgefame ihren und dic yuns
Segenin hiefigen Gegenden wieder dfneters *).  Adh, was hat dev
DHErr, des Gute ervig wabret, an dlvin diefer Seie gethan ! Dieirte Su=
gend wae fchon , da der avrmen Erulanten deine Iifteneyen ju einems
Thabor vurden, 1o fie Hieter bauten , und Rube fanden, und dein
ietsiges Alter ift noch fchdner. Dein %agé_ﬂ)um iftjanodyimmer von
ausnehmenden Gedeihn gewefen , deine Stivrieohne Rungelrr , und es
hat dix nichr anSelegenbeit gemangelt, deins geiftlich umd leiblich IBohl
unter dem Segens & Ottes ju befeftigen.  Uny deswillen bift dur unges
Eranke mit e Danna des Evangelii gefpeifet, und dit und deinen
RNadybavr junr Beftenift eine eigene Schule erbauet worden, Hier
find eine Borfabren ; biev ift ein grofer Theil von div untevrichtet und
suverntinftigen Menfchen undachen Chriffen gebildet worden. - Gew
fegnet fey euve Afche, ihr treven Lehrev, die ihr bier im Schiweife des
2ngefichts Dag Brov gegeffen. Dev HERR, dev euch wber viek
gefeset, evquicke euch mit unvermifchter Sreuden,

und G.Ote 8ob ! nody iepo eilet deine Jugent ungefisre dabin, um Worte bed
§ebens su horen. Nody oo forge eit wachfanier Lefirer, GOt fey fein und der
©einen Db ferner ! daf die natnrhiche Frechheis gebrochen, und deine Kindes die
inbers ugers S Ottes fdydue Jugend werdesk nrdge.  Veediens dag heute Feinert Pl g, €.
befonderty Danf? Muffen wiv mche mit verdoppelter Snbrun(t eir Lobopfer
bringen? Jatwohl,  SBohlan! fo Fomm.mic miv. 98w wolfen uns 6o dey

Ghrow dev Almadye uny fiebe in deny Nahmen JESU niederwerfen , und
Dank wid Bitte mit emander folgeudermagen verbinden:

b 2 Bt
#: Sich bibe biefes tmfFanbed beveitd etlichemant Effentlich @ewdhmung gethan, alé ndmlicy

iy bew eeften 3 Bentragen (;ur @efibichre von der Oberlanfit , wieaud in dendn, dess
1754 gebenckten Subctmufbi e angefigten Ynmertunger,
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{ 4 2? @-i*"mmrggrmmeinbanfﬁarer@bﬁ(er:

é’)f}irt! ou biff wirdig su nebmen Preis und Ebhre und Keaft: denn
deine Treue veichet fo weir die XOolken geben, unddeine Barmbers
Feit wibvet fir und fiv. Dp beff dich an biefigen Grensen feit verfdhice
denen Jabrbundevten perbevelichet, und die Bewobnte decfelben find obn
Hufboren der Gegenftand deiner geundlofen Barmbersigleis gewcfen.
Infonderbeit baft du uns dein Yort ecbalten, und deine Yege wifjern
Laffen, indem teeue Knechte in Oginem YOeinberge gearbeitet, und vicl
Gutes, was vielleicht nodh witket, bervorgebracht baben. @ babesaue
fend taufend Dant oafar, ~ Und {0 bat guch gany befondersdigfe mir fo
Licbe Schule unter deinem Segen bundert Fabr upd drfiber anfrech ge
ffanden, und Fein Fecfidrer bat Gber ibre Schwellen fhreiten dicfen,
wie du denn euch gans befondees in den legten beyden Jabren dene
and Gber ihe gebalten, 08f man fagen mug:
. Du haft unfer verfchonet nach viteelichey Yef, ;
Ja wobl! Jittau verlor feine fhone Schule durch einen Schwefelveger,
DieSchulein Gorliy, die chemals biefigem Gree Leute gesogen, die ibm
imRegimente, Schule und fonft exfpriefliche Dienfte Leiffen, und wo_nd}
felbff foviel Gutes genofjen, ward eine Bebanfung winfelnder Kranten,
s30bEidhs durchboren die fchmetternden Ranonen, und Geibsdorfs Schus
Le fichet fich gls einen Brand aus Oem Seuer ceverser, upter laugee Schutt
und Afchenbaufen (feben. Unsabeebarpichia beseoffen.  Unfre Schus
Len fichen nodh alle, und dex Zivieg bat uns nidhe eine einsige Scdhuls
fiunde ververbt. Ach ,
Taufend taufendmapl fey Div, fichfFer SEft, Dank bafie.
Sabre feenee fore, HiEve dev Gute, und nimm meine ganse Kivdfabee,
Aivche und alle Schulen in deine ftarke Bbbur. Segnedaber unfern Nllere
theuerfien Konig , und fisbre Dicfelben bald, baid, aus den Schulen dee
Profungen bevgus, damit Deffen fanfemiitbiger Septee fevncr Kivde,
Schule und Land ecfreue.  Laf alle unfre gnadigen Bevefhaften deine
Gnade, in guseir und bofen Tagen, exfabren, und bekronedag Hodadels
Haus von Gerfoorf, dag Haug der Grafen von Schafgotfeh, und dag Hochadels
SausvonUechcig mit fretem Yoblevgebn,  Infonderbeit aber fubre une
feen theuerffen Udolph aus einer fchonen Schule in dic andre, Befchine
unfre Ricche micdginem 3eil, und unfre Schulen mit deinec Kiachr, und
18 beydes Pforten des xiimmels feyn und bleiben. Befondevs 14f Oic Strds
" medeines Erbarmens beute und Eunfrig, auf dicfe mic febrlicbe Gemeing
Picfen. SegneibreVorficher, fegneiedes Haus, laf Bandel undY0andel
bliben, und verlpf uns nimmeemebr, damis wix endlich alle als dank,
‘bare Schiler die ewige Schule dev Seligheit besicben mogen,
o TBag birich? Sy horedas gSteliche Amen. O rwohlung ™ Denn fo fisen
Jwbemaz, toirin hundert Jabren nicht auf niedrigen Sehulbdntens nein: auf Suipien,
3L, - 34 richten die giwolf Gefchlechte Sfracl. Lohl und! bier find wir unger den

eivigen Dantchdven, :
o g Dann folgt das grofe Jubeljnbe,
Das iff and bleibe gewiblich wabe,
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238 Den gten Nov. 1758.

ABigandsthol,
%etlégts und 3u finden bey Fohann Sigismund .ﬁ‘loﬁcn, A
Bilvgern und Buchbindeen dafelofF.
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	Einen dankbaren Schüler suchte bey dem gesegneten Andenken der vor hundert Jahren erbauten Schule zu Grenzdorf in der sonst gewöhnlich-jährlichen Dankpredigt kürzlich zu beschreiben Johann Ehrenfried Frietzsche. Pfarr zu Wigansthal und Meffersdorf. Den 8ten Nov. 1758.
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